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Gestaltungs- und Erschliessungsplan mit Sonderbauvorschriften Konradstrasse-Ringstrasse-Hübelistrasse/Änderung Planwerk und Freigabe zur Planauflage

Grundlagen

Situation, Grundrisse, Schnitt, M 1:500, Sonderbauvorschriften, Planauflage

Situation, Grundrisse, Schnitt, M 1:500, vom 16. 07. 2004

Sonderbauvorschriften vom 16. 07. 2004

Ausgangslage

Vom 17. Oktober bis 17. November 2003 lag der vorerwähnte Nutzungsplan öffentlich auf. Innerhalb der Auflagefrist reichten drei Eigentümer von Liegenschaften innerhalb des Planungsperimeters Einsprache ein. In mehreren Einspracheverhandlungen konnten mit den Einsprechenden die nachfolgend beschriebenen Lösungen gefunden werden.

Änderungen gegenüber Planauflage

1. Der Neubau entlang der Konradstrasse wird von 7 Geschossen auf 5 Geschosse mit Attika reduziert. Damit entspricht der Neubau der 5-geschossigen Grundnutzung der Kernrandzone und der 7-geschossige Eckbau des Hotels Astoria erhält aus städtebaulicher Sicht seine vorrangige Bedeutung. Zusätzlich soll hofseitig die Tiefe des Neubaugebäudes auf einer Länge von 14.00 m auf die Fassadenflucht des Hotels Astoria zurückgesetzt und der Durchgang in den Innenhof leicht nach Osten verschoben werden.

2. Die rückwärtige Baulinie für 1-geschossige Bauten durchschneidet den hofseitigen 1‑geschossigen Anbau von GB 2603 (Möbel Kissling). Damit der Anbau innerhalb des bestehenden Volumens mit zeitgemässen Materialien neu errichtet werden kann, ist dieser im Planwerk entsprechend zu kennzeichnen. Das Flachdach ist auch für temporäre Ausstellungen mit Verkauf nutzbar. Im Sinne der Gleichbehandlung gilt der erweiterte Besitzstand auch für das Innenhofgebäude auf GB 2256 (Kolping).

3. Um bei den bestehenden Hauptgebäuden einen zeitgemässen Komfort zu gewährleisten, ist innerhalb der 4-geschossigen Terrassen- und Wintergartenbaulinie die Nutzung zu ergänzen, damit auch Liftanbauten und Treppenanlagen möglich sind.

4. Als Folge der geänderten Lage des Hofzuganges von der Konradstrasse, befindet sich der Erdgeschossrücksprung des Hofgebäudes neu auf der Ostseite. 

Baukommission

Die Baukommission hat in zwei Sitzungen (7. Juni 2004 und 28. Juni 2004) die auf Grund der Einspracheverhandlungen ausgearbeiteten Ergänzungen im Planwerk diskutiert und empfiehlt dem Stadtrat, das Planwerk zur Planauflage freizugeben.

Vorprüfung

Das kantonale Amt für Raumplanung empfiehlt mit E-Mail vom 12. Juli 2004, die Änderungen des Gestaltungs- und Erschliessungsplans «Konradstrasse – Ringstrasse – Hübelistrasse» öffentlich zu publizieren. 

Information der betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer

Alle vom Nutzungsplan betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer konnten sich anlässlich der Informationsveranstaltung vom 16. Juli 2004 über die geplanten Änderungen und über das Verfahren in Anwesenheit von Vertretern des Planungsamtes und der Planverfassenden eingehend orientieren. Die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer haben keine Einwendungen vorgebracht und haben schriftlich bestätigt, dass sie mit der Planauflage einverstanden sind.

Beschluss:

1. Das Planwerk mit den Änderungen gegenüber der 1. Planauflage des Gestaltungs- und Erschliessungsplan «Konradstrasse – Ringstrasse – Hübelistrasse» wird zur Planauflage freigegeben.

2. Die Baudirektion I wird mit dem Vollzug beauftragt.

Mitteilung an:

Baudirektion I, Hochbau und Planung/Herrn Pietro Prina

Baudirektion II, Tiefbau, Umwelt und Entsorgung/Herrn Peter Haus

Hochbau (1)

Stadtplanung (2)

Kanzleiakten

Verteilt am:


